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Wien

Lunacek tritt zurück, die Kultur kehrt zurück
Der Druck wurde den Grünen zu groß, Öffnung
der ersten Bühnen ab 29. Mai K U L T U R 2 , 4 , 5
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Wir trennen den
Müll, fahren weni-
ger Auto, um dasr Auto, um dasr A

Klima zu schützen und kau-
fen Bioprodukte um uns ge-
sund, aber auch umwelt-
schonend zu ernähren. Aber
bei Geldanlage und Versi-
cherungen haben die Konsu-
menten bisher nurwenig auf
das Thema Nachhaltigkeit
geachtet.

Aber das ändert sich ge-
rade grundlegend. Ange-
sichts des Mega-Themas Kli-
mawamawama ndel sehen sich auch
die Finanzmärkte immer
mehr unter Zugzwang und
das zeigt Wirkung. Grund:
Nachhaltigkeit in der Geld-
anlage wirkt auf zwei Seiten
für die UmweUmweUm lt: Aktiv: Aktiv: A för-
dern Invesnvesnv toren nachhaltige
Unternehmen wenn sie Geld
inveinvein stieren. Passiv hat es
eine Wirkung, wenn Gelder
nicht in Unternehmen flie-
ßen, weil sie Waffen produ-ffen produ-ff
zieren, Kinderarbeit tolerie-
ren oder keine Rücksicht auf
die Umwelt nehmen. Kein
Wunder also, dass immer
mehr Österreicher darauf
achten, wo sie ihr Geld inves-nves-nv
tieren. Wie eine aktuelle
Umfrage der Wiener Städti-
schen unter 1.000 Personen
belegt, zeigen bereits 38 Pro-
zent der Österreicher großes
Interesse an nachhaltigen Fi-
nanzprodukten.

Markt wächst
Das schlägt sich auch in den
Zahlen nieder. Das Forum
Nachhaltige Geldanlagen
(FNG), der Fachvechvech rband fürd fürd f
Nachhaltige Geldanlagen in
Deutschland, Österreich,
Liechtenstein und der
Schweiz, erhob 2019, dass
das Volumen nachhaltig in-
vestierter Gelder deutlich
ansteigt.

2018 wurden in Öster-
reich 9,89Milliarden Euro in
grüne Inveüne Inveüne In stmentfonds in-
vestiert das ist im Vergleicht im Vergleicht im V
zum Vorjahr ein Plus von 19
Prozent. Nachhaltige Man-
date – Spezialfonds für Insti-
tutionelle Invesnvesnv toren – nah-

men im selben Zeitraum so-
gar um beachtliche 77 Pro-
zent zu. In Summe machen
nachhaltige Invesnvesnv tment-
fonds und Mandate bereits
bemerkenswerte 12,8 Pro-
zent oder 21,05 Milliarden
Euro des gesamten österrei-
chischen Inveischen Inveischen In stmentfonds-
marktes aus.

Mehr Risiko füro füro f Rendite
Auf diesen Trend setzt auch
die größte heimische Le-
bensversicherung. Die Wie-
ner Städtische bietet ihren
Kunden ab sofort die Mög-
lichkeit auch nachhaltig vor-
zusorgen. Mit der neuen
Fondspolizze „ECO SELECT

Interview.Manfred Bartalszky, Vorstand derWiener Städtischen, über Fondspolizzen, Umweltschutz undCorona-Risiken
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ECOSELECT
INVEST

· Fondsauswahl aus 13
nachhaltigen Fonds mit
Österreichischem
nachhaltigen Fonds mit
Österreichischem
nachhaltigen Fonds mit

Umweltzeichen

· Zwei nachhaltige
Themenbaskets als
mögliche Startallokation

· Keine Ausgabeaufschläge
für die in der Fondspo-
lizze enthaltenen Fonds

· Switchen zwei mal monat-
lich kostenlos innerhalb
der Fondspalette

· Prämienhöhe variabel ab
50 Euro monatlich

· Auszahlung als Kapital
oder Rente möglich

· Rentenoption mit Renten-
tafelgarantie inkludiert

· Freie Wahl des Begüntigten
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INVEST“ – diese wurde mit
dem Österreichischen Um-
weltzeichen ausgezeichnet –
bietet das Unternehmen sei-
nen Kundinnen und Kunden
als erste und bislang einzige
Versicherung eine fondsge-
bundene Lebensversiche-
rung der dieses Umweltzei-
chen verliehen wurde. Kun-
den können zwischen zwei
unterschiedlichen Fonds-
Basket-Lösungen oder aus
insgesamt 13 nachhaltigen
Fonds wählen. Damit ist fürt fürt f
jeden Anlegertyprtyprt etwaetwaet s da-
bei und auch die bestehen-
den Corona-Risiken auf den
Wertpapiermärkten lassen
sich dadurch einschränken.

Macht es Sinn, in Zeiten der
Corona-Krise eine nachhal-
tige Fondspolizze auf den
Markt zu bringen?
Manfred Bartalszky: Vor-
sorge sollte man nie von ta-
gesaktuellen Stimmungen
an den Kapitalmärkten ab-
hän-gig machen. Hier geht
es um lange Zeiträume und
auch wenn Corona jetzt die
Volatilität an den Kapital-
märkten nach oben ge-
schraubt hat, so muss man
doch das große Bild im Auge
haben. Nur ein Beispiel: Der
US-Leitindex Dow Jones hat
in den vergangenen zehn
Jahren um über 130 Prozent
zugelegt und dabei ist der Co-
rona-Crash der letzten Wo-
chen bereits berücksichtigt.

Glauben Sie nicht, dass die
Österreicher die Börsenrisi-
ken fürn fürn f chten?

Angesichts des seit über

„NachhaltigkeitbedeutetmehrStabilität“

zehn Jahren andauernden
Niedrigzinsumfeldes zeigt
eine Studie im Auftrag der
Wiener Städtischen, dass die
Österreicherinnen und Ös-
terreicher einen ausgepräg-
ten Wunsn Wunsn W ch nach höheren
Ertragschancen in ihrer Ver-r Ver-r V
anlagung haben.

Über höhere Zinsen in der
Geldanlagewürden sich alle
InveInveIn storen freuen. Doch be-
deutet mehr Rendite nicht
auchmehr Risiko?

Natürlich und unsere
Umfrage zeigt auch, dass die
Kundinnen und Kunden
mittlerweile auch bereit
sind, ein gewisses Risiko ein-
zugehen. So gibt laut vorlie-
gender Umfrage rund ein
Viertel der österreichweit
Befragten an, in eine fonds-
gebundene Lebensversiche-
rung inveng inveng in stieren zu wollen.
Das ist auch vernünh vernünh v ftig,

denn heute hat man die
Wahl zwischen einem garan-
tiert negativen Ertrag zum
Beispiel am Sparbuch –
unter Berücksichtigung
einer Inflationsrate von 1,6
Prozent im März 2020 – und
der Chance auf eine positive
Rendite, auf Basis kalkulier-
ter Risiken mittels einer
Fondspolizze. Die Wahl soll-
te eigentlich klar sein und
die aktuellen Kurse sind einen Kurse sind einen K
echte Einstiegschance.

Doch schlagen sich nach-
haltige Fonds gleich gut wie
konventionelle Fonds?

Es belegen zahlreiche
Studien, dass nachhaltig
wirtschaftewirtschaftewirtschaf nde Unterneh-
men deutlich krisenresisten-
ter sind, weil sie nicht nur
den kurzfristigen Gewinn im
Auge haben, sondern auch
langfristige Ziele verfolgen.rfolgen.rf
Das belegt übrigens auch die

Corona-Krise. Der wohl
wichtigste Nachhaltigkeits-
index des Indexanbieters
MSCI zeigte, dass der Nach-
haltigkeitsindexMSCIWorldIWorldIW
Sustainability Index (SRI)
den Industrieländerindex
MSCI World im März, alsoI World im März, alsoI W
am Peak der Corona-Krise,
deutlich schlug. Verlor der. Verlor der. V
MSCIWorld 13,IWorld 13,IW 2 Prozent, so
verzeichnete der SRI-Index
nur einen Einbruch um 10,8
Prozent. Auf Sicht eines Jah-
res verlor der MSCI WorldI WorldI W
9,9 Prozent der MSCI WorldI WorldI W
SRI nur 3,6 Prozent.

Wäre ein Direktinveein Direktinveein Direktin stment
in nachhaltige Fonds dabei
nicht vorteilhafteeilhafteeilhaf r als eine
Fondspolizze?

Fondspolizzen wie unser
„ECO SELECT INVEST“ bie-
ten eine hohe Flexibilität
und ermöglichen sogar eine
teilweise Kapitalentnahme

während der Laufzeit. Hinzu
kommt der Steuervorteil. Im
Gegensatz zu einem Direkt-
invinvin esvesv tment in Aktien oder
Fonds fällt bei einer Fonds-
polizze zwar die 4-prozenti-
ge Versicherungssteuer,
nicht aber die 27,5-prozenti-

ge Kapitalertragsteuer an.
Kurserträge von Invesnvesnv tment-
fonds innerhalb einer Fonds-
polizze sind also steuerfrei.
Hinzu kommt, dass bei einer
Fondspolizze auch die Fami-
lie finanziell abgesichert
werden kann.

Grafik: CB | Quelle: Forum Nachhaltige Geldanlage

Nachhaltige Investmentsfonds und Mandate
in Österreich
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VorsorgemitNachhaltigkeitsfaktor
Mit Fondspolizzen lassen sich jetzt auch die Umwelt und das Klima schützen, und das bei kalkulierbaremRisiko

Das Volumen nachhaltig investierter Gelder ist inÖsterreich besonders in den letzten Jahren stark gestiegenDas Volumen nachhaltig investierter Gelder ist inÖsterreich besonders in den letzten Jahren stark gestiegen

Manfred Bartalszky, VorstandWiener Städtische
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